
 
 

 

 

 

 

 

Merhaba und assalamu 3aleikum! 

 

Nach vier märchenhaften Monaten in 

Gaziantep, im Südosten der Türkei, 

vier Monaten voller Begegnungen, 

Freundschaften und unvergesslichen 

Momenten bin ich nun nach Wien 

zurückgekehrt.  

 

Mein Name ist Angelina und ein 

bisschen wehmütig blicke ich auf 

meine Volunteering-Zeit von Oktober 

2025 bis Jänner 2026 zurück. 

 

Für mein Projekt wurde ich in der Organisation GEGED (Gaziantep 

Eğitim ve Gençlik Derneğı) aufgenommen. Die Aufgaben bestanden 

hauptsächlich aus der Vorbereitung und Durchführung von Englisch-

Workshops oder Speaking Clubs für Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene mithilfe von nichtformalen und Gamification-Methoden. 

Diese hielten wir im Jugendzentrum, in der Organisation "Be 

Child", im Gymnasium und der Universität ab. Dabei durften wir die 

Inhalte ganz frei selbst bestimmen und vorbereiten, was ein großes 

Entgegenbringen von Vertrauen 

und eine Forderung meiner 

Kreativität für mich bedeutete. 

Außerdem besuchten wir ab und 

zu das Kinderkrankenhaus, um 

mit den Kindern der Onkologie-

Station zu spielen oder basteln 

und die Wände eines 

Behandlungszimmers mit bunten 

Filmcharakteren zu bemalen.  

 

In der Organisation waren außer 

mir zwischen 5 und 15 internationale Volunteers aus verschiedenen 

Ländern anwesend und wir lebten in einer großen WG, was eine 

teilweise herausfordernde, aber insgesamt wunderbare und 

einzigartige Erfahrung 

war. Weiters 

unterstützten uns einige 

lokale Volunteers aus 

der Türkei, Syrien oder 

Ägypten bei unseren 

Aktivitäten und wir 

verbrachten auch oft 

unsere Freizeit 

gemeinsam.  

  



Zu meinen schönsten Erinnerungen an 

die vergangenen Monate zählen die 

fröhlichen Gesichter der Kinder und 

die Umarmungen, wenn wir "Be Child" 

- eine Lerneinrichtung für vor 

allem syrische Kinder zwischen 5 

und 12 Jahren - betraten. Trotz des 

üblichen Chaos gaben mir die Kinder 

so viel Energie, Motivation und 

glückliche Stimmung mit. Die 

Kommunikation mit den Kids klappte 

trotz meinen sehr bescheidenen 

Türkisch- und kaum vorhandenen Arabischkenntnissen erstaunlich 

gut. 

 

 

Auch die Aktivitäten im 

Krankenhaus gehören zu den 

unvergesslichen Momenten, vor 

allem als wir als Hase und Prinzessin  

verkleidet durch die Zimmer gingen, um 

den Kindern ihre Wünsche, vom Bällebad 

über das Make-up-Set bis zum 

Kuschelaffen, zu erfüllen. Sowohl die 

Freude der Kinder als auch die 

Dankbarkeit der Eltern waren 

unbezahlbar. 

 

Außerhalb der Aktivitäten lernte ich 

unglaublich liebe und herzliche 

Menschen kennen, schloss wunderbare 

Freundschaften und feierte auch mal 

ausgelassen. In Cultural Nights 

probierten wir Speisen aus den 

verschiedenen Ländern der Volunteers 

oder tanzten zu türkischen, arabischen, 

ukrainischen, italienischen oder 



französischen Liedern. An freien 

Tagen durften wir außerdem immer 

wieder an Wanderungen durch 

Wälder und zu Wasserfällen in der 

Umgebung oder sogar an 

Campingwochenenden in Mersin am 

Strand teilnehmen.  

 

 

Zusätzlich bereiste ich mit meinen 

neuen Freunden ab und zu andere 

Städte oder Regionen der Türkei, wie 

Diyarbakır, Şanlıurfa oder 

Kappadokien, dessen atemberaubende 

Landschaft und das Schauspiel der 

Heißluftballons ich nie vergessen 

werde. Im Dezember reisten wir dann 

für ein „On arrival“-Training nach 

Trabzon ans Schwarze Meer, wo wir 

auf Volunteers aus Projekten der 

ganzen Türkei trafen und die Abende 

mit aserbaidschanischen Tänzen 

verbrachten.  

 

Auch die Stadt Gaziantep mit 

ihren alten armenischen 

Häusern, den 

fußballspielenden Kindern in 

den Straßen, meiner 

Lieblingsbäckerei mit dem 

besten Simit der Welt und 

dem hübschen Bazaar voller 

Gewürze, Pistazien und 

Baklava ist mir sehr ans 

Herz gewachsen. Obwohl die 

meisten Leute hier kein Wort 

englisch sprachen und meist 

Österreich mit Australien verwechselten, waren sie immer herzlich, 

neugierig und hilfsbereit. 

 

 

Die Zeit in Gaziantep wird mir immer in wundervoller Erinnerung 

bleiben und GEGED mein zweites zu Hause, das ich bestimmt wieder 

besuchen werde! 

 

Görüşürüz, arkadaşlar! See you soon inşallah! 

 


